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Buchtipp: KI jetzt!

„Bei KI noch Luft nach oben“

Ende April 2024 ist „KI jetzt! Wie Künstliche 
Intelligenz Ihren Arbeitsalltag erleichtern 
kann“ von Kai Gondlach und Mark Brink-
mann bei Gabal erschienen. In ihrem Praxis-
buch „KI jetzt! Wie künstliche Intelligenz 
Ihren Arbeitsalltag erleichtern kann“ geben 
die Autoren Kai Gondlach und Mark Brink-
mann einen praxisnahen Leitfaden für alle 
Unternehmen, die KI in ihren Strukturen ein-
binden wollen, und ergänzen diese mit top-
aktuellen Erkenntnissen aus der Zukunfts-
forschung und der Beratungs- sowie 
Unternehmenspraxis.  
 
„Jeder Mensch benötigt KI-Kenntnisse“ 
 
 Als Zukunftsforscher beobachtet Kai Gond-
lach die technischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen sehr genau. Mark Brinkmann 
ist Experte für die digitale Transformation 
und KI-basierte Geschäftsmodelle. Beide 

sagen: Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt für Unternehmen, KI zu im-
plementieren. Für die Umsetzung 
ist die Größe des Unternehmens 
weniger entscheidend, sondern 
dessen Zukunftskompetenz. In 
ihrem Buch zeigen die Autoren in 
einfachen Schritten auf, was KI 
für die Wirtschaft bedeuten kann, 
aber sprechen auch über die Ri-
siken. Wie verändert KI die Be-
rufe und die Arbeitswelt? Welche 
Schritte sind umzusetzen und 
welche Gefahren und Schwierig-
keiten gibt es? Was prägt die KI-
Zukunft? In einem 5-Phasen-
Plan und mit Best-Practice-Beispielen aus 
verschiedenen Branchen inklusive Checklis-
ten begleiten sie Firmen auf ihrem Weg in 
die digitale Zukunft und zeigen die wichtigs-
ten KI-Anwendungsfälle auf. Das Buch soll 

Nur wenige Unternehmen der Immobilien-
wirtschaft nutzen derzeit Künstliche Intelli-
genz. Doch wer sich der Technologie be-
dient, hat niedrigere Personal- und 
IT-Kosten und verfügt über effizientere Pro-
zesse als die Konkurrenz. Zu diesem Ergeb-
nis kommen Prof. Dr. Regina Zeitner (HTW 
Berlin) und  Prof. Dr.  Marion Peyinghaus 
(hochschule 21) bei der Befragung für ihre 
neueste Marktstudie „PMRE-Monitor“. Im 
Interview sprechen die Wissenschaftlerin-
nen darüber, welche Einsatzpotenziale die 
Branche für KI sieht und wo Handlungsbe-
darf besteht. 
 
| Wo lässt sich KI in der Immobilienwirt-

schaft einsetzen? 
 
Zeitner: Die Befragten sehen bei immerhin 
71 Prozent der täglichen Tätigkeiten das Po-
tenzial zur KI-Unterstützung. Ganz oben auf 
der Liste stehen das Management von 
Daten- und Dokumenten sowie das Repor-
ting. Es folgen Buchhaltung und Gebäude-
administration, Bewertung und Finanzen 
sowie das Strategische Immobilienmanage-

ment. Geringere Einsatzchancen werden in 
den Bereichen Technisches Immobilienma-
nagement sowie Projektentwicklung und 
Bau gesehen. 
 
| Aber in KI muss auch investiert  

werden, oder? 
 
Zeitner: Ja, KI ist kostenintensiv. Die Befrag-
ten rechnen mit Investitionen in Höhe von 
etwa sechs Prozent des Umsatzes. Investiert 
werden muss in Personal und Prozesse, 
Daten und Applikationen. Die KI-Pioniere 
sind sogar noch radikaler. Sie widmen 70 
Prozent ihrer Investitionen dem Personal 
und den Prozessabläufen. Allerdings kalku-
lieren sie auch damit, dass wie schon er-
wähnt IT- und Personalkosten sinken wer-
den. 
 
Peyinghaus: Die wahren Erfolgskompo-
nenten sind sozialer Natur. Entscheidend 
wird die Rolle der Führungskräfte sein, auch 
weil sich ihr Aufgabenfeld stark verändert. 
Die KI wird Analysen erstellen und dem 
Menschen viele Entscheidungen abnehmen. 

Wir haben bei unserer Befragung drei Grup-
pen identifiziert: KI-Skeptiker, KI-Experimen-
tierer und KI-Vorreiter. Jede hat ihre eigenen 
Chancen, Risiken und Bedürfnisse. Füh-
rungskräfte müssen sie gut kennen, um ihre 
Teams zum KI-Einsatz zu mobilisieren. Da 
sind Sozialkompetenzen gefragt und vor 
allem Vertrauen. Die digitale Transformation 
ist eine echte Führungsaufgabe. 
 
| Welche Empfehlungen geben Sie  

der Branche? 
 
Zeitner: Der noch unzureichende Standar-
disierungsgrad der Daten in der Immobilien-
wirtschaft stellt eine große Herausforderung 
dar. Doch die Branche sollte sich wappnen 
für die bevorstehenden tiefgreifenden Ver-
änderungen. Ein Kennenlernen, Ausprobie-
ren und Testen hilft den Beschäftigten, 
Ängste abzubauen. Dazu braucht es positive 
Visionen und Anwendungsfälle, die den Mit-
arbeitern zeigen, dass ihre Rolle in der 
neuen Arbeitswelt eine bessere sein kann. 
Diese Erfahrungen sind in der Immobilien-
wirtschaft noch nicht breit gestreut.       ¢

dabei als Handbuch dienen und Mut ma-
chen, die praxiserprobten Tipps direkt um-
zusetzen und auszuprobieren. Denn wer den 
Anschluss jetzt verpasst, hat bald das Nach-
sehen. KI ist jetzt!       ¢


